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Allıanzarbeıt gekommen. Den Höhepunkt der iIruhen Allıanzarbeıt 1n Deutsch-
land sıeht, Raiılton 1n der Berlıner Allıanzkonfierenz VOI 1857, dıe ausführlıch
beschreıibt Abschlıeßßend befasst sıch der UTtOT m 1% der Frage der Judenmi1ss1on,
dıe ebenfalls internatıonalen Verbindungen der HKrweckten führte un! innerhalb
der Allıanz STLar gefordert wurde.

Der UtOTr ze1gt überzeugend, dass dıe Bıyv Allıanz VOIl Anfang eiınen QEaT-
ken aktıvıstischen Zug enthielt. Man kann Iso nıcht VOILl e1INeTr introvertierten Al-
lıanz sprechen. Auf dem Hıntergrund VOILl apokalyptischen Überzeugungen WUuL-

den groiße Anstrengungen unternommen, das Hvangelıum auszubreiten unN!
aOz1ale ote ındern. Selbst konfessionelle Schranken wurden diesem großen
Zauel untergeordnet. Dabe halfen dıe internationalen Kontakte, GEe1 dıe „LON-:
don-Basel-Achse” der dıe viıelen Verbindungen zwıschen Preußen UunN! Hngland,

diese Ziele voranzutreıben.
Der Autor ist, außerst detallkundig, führt ıne Vielzahl VON bısher unbekannte

@uellen d. überschuttet aber den Leser mi1t einer Masse VO  z} Namen UunN! Zusam-
menhängen. arunter leıdet der Lesefluss Hs scheint, auch, dass der UtOr sıch in
Detaıils verrennt und dadurch dıe großen Linıen unNn! Zusammenhaäange manchmal
Au dem Blıck verliert. Das Kapıtel UuDer dıe iranzösischsprachigen Allıanzver-
treter ist. sehr interessant, pass jedoch nıcht ZAU al des Buches otzdem
ist, dieses Werk 1ne Fundgrube voller Hakten un! ungemeın anregend, da die
natıonale Begrenztheıt der Horschung sprengt un ıne internationale Dimension
entfaltet; dıe für die Zukunft wegweılsend se1ın kann.

Stéphan Holthaus

Armın Sierszyn. Zweırtausend TE kırchengeschichte, Dtie Neuzeıt.
Holzgerlingen: Haänssler, 2000 F 200 Dr 34,95

In dem vorlıegenden vierten unNn! etzten and se1ner Kırchengeschichte beschreıibt
Slerszyn dıe Kntwicklungen Vom Jahrhundert bıs 1n dıe Gegenwart. Diese
Ausführungen S1nd Aaus se1ınen Kıirchengeschichtsvorlesungen der Staatsunab-
hängigen T’heologischen Hochschule (STH) 1n ase entstanden (;emessen den
vielfältigen kırchengeschichtlichen Entwicklungen der vErgangen 400 TE VeT7l-

wundert möglicherweise der mıiıt 449 Seiten verhältnismäßig geringe Umfang dleses
Bandes. Bewusst hat Slerszyn allerdings den Schwerpunkt se1INeTr Darstellung der
pletistisch— evangelıkalen Bewegung gewıdmet. Ausführlicher als 1n vergleichba-
LeNn Werken beschreibt den Pıetismus des Jahrhunderts (S 54  J; diıe
Krweckungsbewegung des /19 Jahrhunderts S 154—186; 216-272) SOWI1e die
Weltmission S 3858 402ff Uun! die evangelıkale Auseinandersetzung mıi1t HNEUSCeTEN

bıbelkritischen Ansätzen (S S12 324ff, 396ff). FUr den interessierten evangeli-
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alen Leser 1S% das 11lE€ sinnvolle Gewichtung, dıe der SCISCINCIL Pragung echnung
rag lerszyn stellt daruüuber hınaus C1e Grundzüge der deutschen Aufklärung VOT

(S I5 153) bespricht elatıv Napp dıe Cieschichte der katholischen Kırche

/19 Jahrhundert S 187-215) streıft das Verhaltnıiıs zwıschen aa und KI1ITr-
che Jahrhundert S 273 279) un! beruhrt dıe „SOozlale Hrage (S 230 288)
Mehr atz nımmt Hel ıhm dıe Beschreibung der Beeinflussung der neUeTEeN Vall-

gelıschen T’heologıe durch dıe Philosophie Un dıe Entstehung der Bıbelkritik (S
289—334 2 395) 611 en Auseinandersetzung m1% den EunfÄussen d-

lıstischer N! nationalsozlalistischer Ideologıe auf dıe Kırche Jahrhundert

(S 3421 384) rwahnt Slerszyn das Zweiıte Vatikanische Konzıl (S 402-405) dıe
Okumenische ewegung (S 420-425) un dıe Verbreitung christlicher Kırchen
nde des Jahrhunderts S 406—419)

Zu den Staärken des Buches gehoren auch SlerSzyns pragnante und verständliche
Eınordnungen historischer Hre1ign1sse (Z Freiheitskriege unNn! ge1stesS-
geschichtlicher Zusammenhange Z Erweckung 154ff Hrank{ifurter Schule

deren christliche evangelıkale Wertung (Z Aufklärung 144ff
Neben den kirchengeschichtlichen Hreignissen Deutschland rTwaäahnt lersSzyn

wıeder dıe zeıtgleichen Entwicklungen der Schwelz WwOoruber sıch nıcht
IANSaR Schwelizer Leser freuen werden [ )as detaillıerte Inhaltsverzeıichnıs un! das

fangreiche egıster Lragen vıel ZULI UÜbersichtlichkeit des Werkes bel un! erleichtern
dem interessierten Leser dıe Orlentierung Hrireuliıch sınd einzelne Hınweise auf
Standardwerke un CHELE LAteratur den besprochenen 'T ’hemen dıe dem
Leser ermöglıchen dıe uch angesprochenen 'T’hemen vertiefen

UDıe gewollte Akzentulerung auf evangelıkale Geschichte führt be1l lerSzyn ber
schmerzlıchen Verzicht auf wichtige T’hemen dıe wesentlıchen Anteıl

der (ijeschichte der christliıchen Kırchen haben Vor allem fALH- auf dass dıe
j ereuropaälsche Kirchengeschichte LLULI Rande gestrei1ft der unter dem Kapıtel
„Mıss1on” lediglıch Aus europälschem Blıckwinkel berücksichtigt WwIrd ıe theo-
logıschen un! geschichtlıchen Entwicklungen der christlıchen Kırchen außerhalb
KHuropas un! Nordamerıkas sılcht der Leser vergeblich Nur als Objekt der IN1S-

s1onarıschen Tatıgkeit werden diese Länder genannt obwohl doch gerade
Uun! Jahrhundert dıe demographische Verschiebung der christlıchen Kırchen

dıe Länder der ehemalıgen Dritten Welt als 1i1ne entscheiıdende Entwicklung
diıeser Zie1it angesehen werden INUSS Darüuber hınaus erstaunt kaum etwas üuber
dıe Hntstehung und beeindruckende Verbreitung der Pfingstkırchen und der (OH3«
rismatischen ewegung lesen. uch die Auseinandersetzungen der etablıerten
Kırchen mi1t deren Theologıe findet keine Beachtung.

In anderen Bereichen stellt der Leser ebenso CL beträchtliches Ungleichgewicht
test Die vierhundertjährıge Entwicklung der orthodoxen Kırchen diıeser Zie1lt,
WIrd weitgehend üubersprungen ıe katholische Mıssıon Ta ollkommen hınter
der Darstellung der evangelıschen zurück Hinzıg das Ziweıte Vatikanısche Konzıiıl
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WwI1Ird als katholisches atum 1n der Kirchengeschichte des Jahrhunderts naher

besprochen. Im Gegensatz ZUT europaälschen Erweckungsbewegung (79 Seiten)
wIird dıe nordamerıkanısche auf ledigliıch acht Seıten abgehandelt.

Dıie oatarke Beschränkung bel %noten unNn! Literaturangaben erleichtern CC H-
Aaus das fiüssige Lesen, wobel gezieltere Quellenangaben uUunNn! e1in ausgesuchtes Ka
teraturverzeichnıs eigentlıch be1 der vierbändıgen Kirchengeschichte eıner theolo-

gıischen Fachbuchreihe erwartie werden konnten
Z weıftellos werden dıe meısten Leser Slerszyn 1n se1ner evangelıkalen (seschichts-

darstellung zustimmen. Kritischen Lesern WITd aber dıe Erwäahnung un! dıe arg Uu-
mentatıve Auseinandersetzung mı1t alternatıven Interpretationen historischer Hr-

e1gn1sse ftehlen
Dıie Hauptgedanken der verschıedenen kirchengeschichtlichen Stromungen WE -

den zutreffend un gut verständlıch dargeboten. Wichtige Fachbegriffe Un Schlag-
WOorte werden genannt un! erklärt, und gelegentlich werden auch Zutate praägender
T’'heologen UunNn!| Philosophen eingefügt.

es 1n allem ass sıch das ıuch gut lesen un! vermiıttelt dem interessierten
Chriısten einen ersten Einblick 1n d1e Grundzuge neuzeıtlıcher Kirchengeschich-
te Der erzahlende Schreibstil ass auch einem Leser hne große historische unN!

theologische Vorbildung kompliızıertere Sachverhalte verständliıch werden. Schuler
un Studenten werden schatzen W1ssen, sıch auf eingängıge Art. un! Weise
Grundlagen kirchlicher Entwicklungen 1n den veErganNgCNEN vier Jahrhunderten
eignen können. Lem Kenner der Kirchengeschichte WIrd ZWAaTl nıcht vıel Neues

geboten, doch ber WIrd auch ıh' dieses 1 sıch geschlossene Panorama neuzeıitlı-
cher moderner Kirchengeschichte Hreude bereiten.

ıchael Kotsch

IDie Werke Phılıpp Jacob SDeENETS Studıenausgabe. Hg urt Aland (T) UnN!'
eate KOster Iıe Grund;chriften‚ 'e1l Gleißen; ase Brunnen, 2000

GeD., AVIE 553 7 148,—

Weniıge Jahre nach dem ersten and dieser begrüßenswerten Studienausgabe liegt
1U  H der zwelıte 'e1l Speners Grundschriften VOT Der ar diıeses Vorhabens
ıst. m1t, e1nNner erwartenden Ausnahme VON 1n der ege. wohlwollenden Bespre-
chungen begleitet worden (siehe LT IE 1997, 310-312), freiliıch ıst amı
rechnen, das dıe argerliıchen Querelen dıe Edıtion der Werke Speners (dazu
Ta Ö, 1994, 5-1  ) auch weıterhın 1m Hintergrund wetterleuchten HKrireu-
lıcherweıse haben sıch weder erlag noch Herausgeberin davon beıirren lassen un
ıhr wichtiges Unternehmen weıter gefördert.

Vorgelegt werden wel umfangreiche Schriften Speners, näamlıch „Die allgemel-


